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Fünfunöünfzigſter Jahrgang

Kach der Regierungsbildung

Von Dr Schreiber Halle Mitgl des Preuß Landtages
Das Trauerſpiel der preußiſchen Regierungsbildung iſt end

lich vorüber Zwei Monate ſind ſeit der Wahl ins Land ge
gangen ohne daß das preußiſche Volk eine ordnungsmäßige
Regierung gehabt hat An dieſer höchſt unerfreulichen Tat
fache trägt die Deutſche demokratiſche Fraktion mit ihren
26 Mitgliedern ſicherlich nicht die Verantwortung Es mußte
Sache der im Wahlkampf ſiegreichen Parteien ſein dem
preußiſchen Volk unverzüglich eine Regierung zu geben und
es war ganz ſelbſtverſtändlich daß ſich die demokratiſche
Fraktion nach dem für ſie ſo unerfreulichen Wahlausgang
urückhielt und denen den Vortritt überließ denen die preußi

ſchen Wähler am 20 Februar in erſter Linie das Mandat
zur Leitung der preußiſchen Geſchäfte übertragen hatten
Die demokratiſche Fraktion hat ſich daher zunächſt darauf
beſchränkt immer wieder auf die großen Fraktionen in der
Richtung der ſchleunigſten Schaffung einer möglichſt breiten
Regierung der Mitte einzuwirken Sie kann von ſich be
haupten daß in keinem Stadium der langwierigen und un
erfreulichen Verhandlungen um die Regierungsbildung jemals
hrerſeits die Bildung einer tragfähigen Regierung erſchwert
worden iſt und ſie hat jederzeit klar zum Ausdruck gebracht
daß ſie jedes Kabinett zu ſtützen bereit iſt das ohne Vorbehalt
auf dem Boden der Verfaſſung ſteht und deſſen Programm
auf die Unterſtützung einer tragfähigen Mehrheit im Preußi
ſchen Landtage rechnen kann Ein derartiges Kabinett war
durch Zufammenfaſſung der bisherigen Koalitionsparteien
Zentrum Sozialdemokraten und Demokraten nicht zu fin
den Jn der Breußiſchen Landesverfaſſung haben diefe drei
ſtoalitionsparteien vielfach gegenein znder geſtimmt und die
Regierung konnte nicht ſelten ihren Willen nur durchſetzen
weil Zentrum und Sozialdemokratie oder Demokratie und
Sozialdemokratie allein über eine tragfähige Mehrheit im
Parlament verfügten Die Mehrheit der alten Koalitions
parteien im neuen Preußiſchen Landtag iſt namentlich nach
dem die Entente die Ausreiſe der oberſchleſtſchen Abgeord
neten verhindert ſo gering daß eine aktionsfähige Regie

rung unter Zuſammenfaſſung der bisherigen Koalitivns
parteien nicht zu ſchaffen war Die Lage einer ſolchen Regie
rung wäre dadurch von vornherein außerordentlich erſchwert
worden daß die geſamte Rechte einſchließlich der Deutſchen
Volkspartei in die ſchärfſte Oppoſition gegenüber dieſer Re
gierung getreten wäre

Ebenſowenig war in Preußen ein Kabinett aus Zentrum
Demokratie und Deutſcher Volkspartei etwa wie im Reiche
möglich Solange die Deutſche Volkspartei zum neuen Staat
nicht eine vollkommen klare Stellung einnimmt ſolange ſie
ſich in der Agitation draußen im Lande mit der übrigen
Reaktion zum Kampf gegen Republik und Demokratie alſo
gegen die neuen Staatsgedanken zuſammenſchließt ſolange
ſie in den Provinziallandtagen ſich ausgeſprochenermaßen
nicht zur Mitte ſondern zur Rechten hält ſolange würde die
Sozialdemokratie ein Recht haben einer aus Zentrum Demo
kratie und Volkspartei gedildeten Regierung mit Oppoſition
zu begegnen Kern verantwortlicher Politiker namentlich nie
mand von denen die für die Notwendigkeiten der deut
ſchen Wirtſchaft ein Verſtändnis haben wird aber eine Oppo
ſttion der Sozialdemokratie leichtfertig herbeiführen

Völltig anders iſt die Lage der Sozialdemokratie dem jetzt
gebildeten Kabinett gegenüber Dieſes Kabinett hat keine
Spitze gegen die Sozialdemokratie und es iſt lächerlich wenn
dieſe Partei in der Oeffentlichkeit etwa verſuchen ſollte die
jenigen jetzt als Gegenrevolutionäre oder auch nur als
nicht zuverläſſig zu bezeichnen mit denen ſie felbſt nun

jahreblang ohne ernſte Reibung die Politik gemeinſam gemacht
hat Eine Oppoſitionsſtellung der Sozialdemokratie gegenüber
dieſem Kabinett demokratiſcher Republikaner wäre nur zu
erklären aus der verhängnisvollen politiſchen Rückſtändig
keti eines Teiles der ſozialdemokratiſchen Führer die nichts
weiter als eine höchſt primitive Fraktionspolitik kennen und
vielleicht entſchloſſen ſind auch dem beſten Programm und
den einwandfreeſten Männern ihre Mitarbeit zu verſagen
wenn es nichce ihre eigenen Parteigötzen ſind unter deren
Ramen die Geſchäfte geführt werden Ganz im G
dazu hat die Deutſche demokratiſche Fraktion diefe

nteil
beich

ſetzung von Regierung und Parteifunktivnären von jeher be
dauert Wir begrüßen es wenn die jetzige Regiernngsbildung
in Preußen vielleicht dazu führt daß man ſich von den

Erwägrngen kleinlichſter Parte

Grundſätzen kleinlicher Parteitaktik entfernt und denen wirk
licher Staatspolitik zuwendet Es iſt nicht wahr daß wir
eine h weil in dem preußiſchenKabinett zufällig einige Abgeordnete lediglich aus der Zen
krumspartei und der Deutſchen demokratiſchen Partei ſitzen
Die Regierung iſt vielmehr eine Mehrheitsregierung ſolange
ſie das Vertrauen der Mehrheit des Preußiſchen Landtags
deſitzt ohne welches nach parlamentariſchen Grundſätzen ihre

Arbett ja überhaupt unmöglich iſt Die demokratiſche Frak
on betrachtet das neue Kabinett nicht als Parteimini
ſerium mit deſſen Schickſal ſie auf Gedeih und Verderb
derbunden ſt ſondern als die Zu ammenfaſjung der Männer
die den Mut gehaöt haben der un rhaltöaren Lage in Preußen
en Ende zu machen und de ſorange mit der tatkräftigen
Unterſtützung der demotrati,chen Fraktion rechnen können

als ſie eine energiſche zielktare und autoritative Leitung
der Staatsgeſchäfte im demokratiſchen und repuölikaniſchen
Veiſte gewährle ſten Dazu ſollten ſich auch die übrigen Par
deien entſchließen die über das ſimple Fraktionsintere je
hinaus praktiſche Politik zu treiben gewillt ſind Vor allem

werden diejenigen Fraktionen zu der gleichen Haltung
rpflichtet die die Schwierigkeiten der Regierungsbildung
m Preußen dadurch geſchaffen haben daß ſie ſich über die

itaktik auch im Intereſſe des
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Volksganzen nicht zu erheben vermochten Eine Oppoſition
der Sozialdemokratie gegenüber einem Kabinett zuverläſſi
ger Republikaner mit klarem Programm und zielbewußtem
Willen würde aufs neue beſchämend beweiſen wie ſehr weite
Kreiſe des deutſchen Volkes von politiſcher Reife entfernt
ſind Die Staatsnotwendigkeiten erfordern eine Regierung
von der Mehrheitsſozialdemokvatie bis zur Deutſchen Volks
partei Nachdem der Plan das Kabinett aus dieſen Parteien
zu bilden geſcheitert iſt blieb nur der Weg eine Regierung
zu bilden deren Arbeit ſo ſein wird daß weder die Sozial
demokratie noch die Deutſche Volkspartei ihr die Unter
ſtützung und Anerkennung verſagen können

e n e

Der Mut zum Schweigen
Der Außenminiſter Dr Simons hat in ſeiner Dienstag

rede mit Recht von dem Mute der Verantwortung ge
ſprochen den ein Staatsmann haben müſſe Die Regierungs
parteien haben ſich geſtern mit einer Erklärung zu der
Simons Rede begnügt Auch dazu gehört gegenüber den ver
ſchiebenſten Stromungen der Kritik im Lande ein gewiſſer
politiſcher Mut Der Mut zum Schweigen iſt in Stunden
wie den jetzigen ein entſagungsvolles Beginnen Aber
wenn man die Frage ſo ſtellt was wohl ſür das Land wert
voller ſei eine politiſche Aktion von der Leben und Sterben
des Volkes abhängt durch Reden zu ſtören oder durch

Schweigen zu unterſtützen ſo wird die Antwort nicht ſchwer
fallen Die Erklärung der Regierungsparteien die der Abg
Dr Rießer verlas enthält in Wahrheit alles was gegen
wärtig zu ſagen wäre Sie drückt ihr Einverſtändnis damit
aus daß die Regierung den Weg der ſich ihr bot betreten
hat um die Vermittelung des Präſidenten der Vereinigten
Staaten von Amerika zu erlangen Sie bekennt ſich zu dem
rückhaltloſen Willen des Volkes das zu leiſten was über
haupt geleiſtet werden kann Dieſe knappen Sätze ſind wert
voller als alles was noch geſagt worden iſt Wenn der
mehrheitsſozialiſtiſche Redner und frühere Reichskanzler
Hermann Müller meint daß in einer Frage wo es um Tod

ohne ſich mit den Parramenten ins Einvernehmen zu fetzen
ſo verkennt er den Sinn der Verfaſſung gründlich Die Regierung iſt die Spitze des organiſierten Volkes und das Parla

ment kann unmöglich in ſeiner Totalität mit den Fragen
der auswärtigen Politik befaßt werden Es zeigt ſich hier
lediglich wie unrecht die Sozialdemokratie tut wenn ſie ſich
ſelbſt in Zeiten wie den jetzigen aus der verantwortlichenMitwickung in der Regierung ſelter ausſchaltet Dieſe Mit

wirkung kann gewiß nicht durch Reden r r werden
und wie Herr Helfſferich Herr Hoetzſch Herr von Lersner und
viele andere ſo täte auch Herr Hermann Müller gut wenig
ſtens 37 Verſuch zu unternehmen den Mut zum Schweigen
zu finden

Das Echo der deutſchen Vorſchläge

Die Stimmungsmache gegen die deutſchen Vorſchläge iſt
auskräftig im Gange und man muß die Mitteilungen

W mit beſonderer Vorſicht genießen da ſie meiſt der
unſch als Vater des Gedankens beeinflußt hat

Bis geſtern abend iſt weder eine Antwort der Waſhing
toner Adminiſtration noch irgendeine Rückfrage auf die
deutſche Note an B rliner r Stelle eingelaufen
Auch iſt man ohne irgendwe che poſitive Nachricht über die
Aufnahme die unſere Vorſchläge in Waſhington gefunden
haben und weiß nur daß Staatsſekretär Zu vorläufig
inoffiziell mit den Vertretern der alliierten Mächte wegen
der deutſchen m Fühlung genommen hat Privaten

Meldungen zufolge iſt Amerikabeceit mit Deutſch
land weiter zu verhandeln um eine Grunblageür Beſprechungen zu finden Vermutlich wird Amerifa

rankreich zu verſtehen geben dae Ruhrgebiets vor Erſchöpfung aller
r Amerika unangenehmwäce eigerungsfalle werde es England und Jtalien

bitten Frankreich nicht zu unterſtützen Times meldenaus Wa ington da aller Grund zu der Annahme beſtehe
daß die Vereinigten Staaten der deutſchen t mit
teilen würden daß die deutſchen Vorſchläge zu einer Ueber
mittelung an die Alliierten nicht berechtigten hege man
keinerlei Erwartung daß die militäriſchen Maßnahmen der
Alliierten gegen Deutſchland verhindert werden könnten
Demgegenüber meld t Dail elegraph aus NewP trotz des franzöſiſchen Vetos ſei man der Anſicht daß

räſident Hardings Regierung ihre Bemühungen
fortſetzen werde um eine Regelung über die parations
frage zuſtandezubringen e w s melden Wenn
Deutſchland ein Reparationsangebot mache das als ver
nünftig angeſehen werde dann ſeien die amerikaniſchen
r vi lleicht bereit einen grwiſen Teil der deut
chen Obligationen als Teilzahlung der alliierten Schulden

zu übernehmen
Daß auch England guten Willens t kann man riel

leicht daraus entnehmen daß der engliſche Botſchaf
ter in Berlin Lord Abernon geſtern den Reichsminiſter
Dr Simons aufgeſauch und von ihm erläuternde Erklärun
en zu den deutſchen Vorſchlägen rbeten und lten hat
Kas Havas aus Waſl,ington meldet iſt a icklich noch

nicht beſonders ernſt zu nehmen Wie Reuter berichtet
hatte die amerikaniſche Regierung bis geſtern
mittag keine von ermächtigter Seite etrührende Benachrichtig ung über die Hal
tung der Alliierten erhalten Unzweifelhaft wird

eine Be

das Staatsdepartement den Empfang einiger Angaben überdie Annehmbarkett der beutſchen enworſhläge abwartken

ehe es nach Berlin eine Antwort

oder Leben der Nation geht die Regierung nichts tun dürfe wiſchen den belgiſchen franzöſiſchen und engli

ſcheint jedoch nach wie vor ungebrochen zu ſein

darauf hin da

Der jranzöſiſche Wahnſinn
Nach einer

Veröffentlichung der Agence Havas weiſt Briand in ſeiner
Jnſtruktion an den franzöſiſchen Botſchafter in Waſhington

die Beurteilung der deutſchen Verpflichtun
en Sache des Oberſten Rates ſei der in ſeiner demnächſtigenSihung ſich darüber ausſprechen werde Jmmerhin könne

ſchon heute geſagt werden daß die Vorſchläge der deutſchen
Reichsregierung in den Augen der franzöſiſchen Regierung
in ſo weitgehendem Maße ungenügend ſeien daß ſie nicht
geeignet erſcheinen als Grundlage für neue Unterhandlun
gen zwiſchen den Verbandscegierungen und Deutſchland zu
dienen Dieſe Auffaſſung bringe die franzöſiſche Regierung
in ihrer Mitteilung ſehr deutlich zum Ausdruck Die Gliede
rung der neuen deurſchen Vorſchläge ſei an ſich ſchon ſehr
beredt und dürfte wohl nicht verfehlen auch die ameri
kaniſche Regierung davon zu überzeugen daß die deutſchen
Vorſchläge ungenügend ſeien Unter dieſen Umſtänden
dürfte wohl die Beſetzung des Ruhrgebietes immer mehr in
das Reich der Wahrſcheinlichkeit rücken Sie könne natürlich
erſt acht Tage nach der entſprechenden gemeinſam mit den
Verbündeten getroffenen En ſcheidung durchgeführt werden

Echo de Paris berichtet daß ſelbſt wenn die
deutſche Regierung von heute bis Sonnabend dem Reparationsausſchuß höhere An
gebote machen würde Deutſchland wohl die
Zwangsmaßnahmen nicht mehr v meiden
werde ſelbſt wenn Frankreich ganz ahpein mar
ſchieren müßte Es ſei entſchloſſen nicht mehr auf den
guten Willen ſeines Gegners zu warten Alle Vorbereitun
gen ſrien getroffen worden Man habe die Ernährung von
drei Millionen Einwohnern im Notfalle vorgeſehen aber
kein Plan werde vor Ende der Londoner Konferenz das
heißt vor Ende der kommenden Woche ausgeführt werden
Deshalb glaube man daß die Beſetzung des Ruhrgebietes
zwiſchen dem 7 und 15 Mai ſtattfinden werde

Jn einer Havas Meldung aus London heißt es
Die Londoner Beſprechungen

ſchen Miniſtern wurden geſtern nachmittag fortgefetzt
während die engliſchen und franzöſiſchen Sachverſtändigen
ihre Arbeiten weiterführten Es wurde beſchloſſen zwei
engliſch franzöſiſchen Unterkommiſſionen
die heute vormittag zuſammentreten werden die Prüfung
verſchiedener Fragen zu überlaſſen beſonders die Kohlen
frage Der Tag endete mit einer wichtigen Beſprechung
zwiſchen Loucheuc und Jaſpar Aus den Eindrücken die
man gegen Abend ſammeln konnte geht hervor daß man auf
engliſcher wie auf rot Seite zuerſt nicht ſehr klar
die neuen deutſchen Vorſchläge wegen ihres offenbaren
Mangels an Deutlichkeit verſtanden hatte Man hat ſich
davon überzeugen können daß dieſe neuen Vorſchläge nur
eine Skizzierung der Vorſchläge von London waren und daß
ſie unannehmbar ſind

Das Für und Wider der Pariſer Preſſe
Die Morgenblätter lehnen die neuen deutſchen Angebote

ab zum Teil in den ſchärfſten Worten Matin findet das
Anerbieten bleibt hinter dem Abkommen von Paris zurück
Tatſächlich üb rſchreite dieſer Plan kaum den von London
weil er verlange daß durch ſeine Annahme alle anderen Ver
pflichtungen Deutſchlands der Reparation als er
ledigt angeſehen werden müſſen Der Matin erwähnt
auch die von Deutſchland geſtellte daß Ober
et bei Deutſchland verbleibe daß Deutſchlands Han
dels freiheit wiederhergeſtellt werde daß die deutſchen Werte
im Auslande freigegeben werden und daß die Reparations
kommiſſion durch eine internationale Sachverſtändigenkom
miſſion erſetzt werde Das Blatt kommt zu dem Schluß daß
an der Beſetzung des Ruhrgebiets nicht mehr gezweifelt
werden könne ertinax hebt im Echo de Paris her
vor daß im Augenblick der normale amerikaniſche Zinsfuß
für die Goldmark 9 und 10 Proz betrage und nicht 4 Proz
wie die deutſchen Vorſchläge vorſehen Er glaubt daß
Staatsſekretär Hughes entſchloſſen ſei ſich der Meinung der
Botſchafter von Frankreich und England anzuſchli ßen Die
Vereinigten Staaten würden alſo offiziell die deutſchen Vor
chläge nicht an die Pariſer Regierung übermitteln Am

rabend der Verhandlungen von London ſtärken alſo die
deutſchen Vorſchläge die franzöſiſche Haltung Petit
Pariſien findet daß die angebotene Summe über die Häliea
inter dem zurückbleibe was das Abkommen von Paris vor
eht Das Blatt kommt zu dem Schluß daß e was für

die Londoner Vorſchläge wahr gewſen ſei um ſo wahrer
fut die zweiten Vorſchläge ſei Journal ſagt nicht Wa
hingten ſondern Berlin habe die Bedingungen mitgeteiltSo hätten alſo die Vereinigten Staaten nicht die Bezeichnung

annehmbar gefunden Der Graben iſt unüberbrückbar ſo
be Loucheur erklärt Le Peuple ſchreibt das deutſ

nerbi ten ſtellt nach ſeiner Anſicht eine nützliche Diskuſſions
baſis dar Vielleicht werden die Pariſer Chauviniſten vor
der Bruttozahl von 50 Milliarden Goldmark zurückſchrecken
eine einfache Berechnung zeige jedoch daß das was Deutſch
land et anbietet das was Simons in London anbot um
Vieles J v Das Blatt fragt ob man unter dieſen
Umſtänden ſich weigern könne über das Angebot zu disku
tieren und es zu prüfen

Die Reparationskommiſſion
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ſichtigen und infolgedeſſen werden Deutſchland dieſe Rück
erſtaktungen nicht gutgeſchrieben werden Reparationskommiſſion hat in vie obengenannte Ziffer die Summen nicht

miteindegriffen die der Verpflichtung entſprechen die
Deutſchland außerdem in Ausführung des dritten u
des Artikels 232 zu übernehmen hat nämlich die Zurück
zahlung aller der Summen durchzuführen die Belgien bis
zum 18 November 1918 bei den alliierten und aſſoziierten
Regierungen geliehen hat einſchließlich von 5 Prozent jähr
lich für die erwähnten Summen Herr v Oergtzen der
in Abweſenheit des Herrn Bergmann an der Spitze der
Kriegslaſten kommiſſion ſteht iſt geſtern abend
9 Uhr von der Reparationskommiſſion die gerade tagte be
rufen worden Der Vorſitzende hat Herrn v Oertzen im
Namen der Kommiſſion die obige r
gebracht Dieſe mündliche Mitteilung wir
Iaſtenkommiſſion ſchriftlich beſtätigt werden

Bie öſterreichiſche Anſchlußfrage

Linz 28 April Jn der geſtrigen Sitzung des Land
tags brachten die Großdeutſchen einen Antrag ein in dem
Bundesregierung Nationalrat und Bundesrat aufgefordert
werden das eingebrachte Geſetz zur Durchführung der Volks
abſtimmung über den Anſchluß der Republik Oeſterreich an
das Deutſche zur Verabſchiedung zu bringen Andern
falls würde die
ſelbſtändig vorgenommen werden Für dieſen Fall wird die
ober öſterreichiſche Regierung ermächtigt die erforderlichen
Maßnahmen zu treffen Der Antrag wurde unter ſtürmi
ſchem Beifall einſtimmig angenommen

Salzburg 28 April Jm Landta
folgender Antrag einſtimmig angenommen Der h
Verwahrung gegen den vom franzöſiſchen Geſandten in Wien
unternommenen Schritt ein der nicht imſtande iſt die Be
völkerung in ihrem Anſchlußgedanken wankend zu
Die Volksabſtimmung im Lande Salzburg iſt am 29 Mai
vorzunehmen falls nicht durch die Bundesregierung ein
früherer Termin für das ganze Reich feſtgeſetzt wird Die
d e hat zu lauten Wird der Anſchlußan Deutſchland gefordert

Hie ſchwarze Schmach
Die Klagen über die Bedrückung der

Bepölkerung durch die Beſatzungstruppen insbeſondere durch
die Schandtaten n Franzoſen hoben ſich
in den letzten Wochen wieder ſehr vermehrt Aus Landa u
wird heute gemeldet daß dort ſeit vorigen Sonntag 400
ſchwarze Franzoſen in Bürgerquartieren untergebracht ſind
Am gleichen Tage hat auch Kaiſerslautern eine
ſchwarze Beſatzung von mehreren hundert Mann erhalten
Am ſchlimmſten ſind die Verhältniſſe in Germersheim wo die

Stärke der Beſatzung die Zahl der r erreicht
Die Stadt iſt nicht von r eſatzungstruppen

frei geweſen die zeitweiſe zwei Drittel der Geſam eſatzung
ausmachten Die München Augsburger Abendzeitung er
gänzt dieſe Rachrichten durch einen eingehenden Bericht über
Errichtung öffentlicher Häuſer Vergewaltigungsakte und
andere Zeugniſſe über die ſchwarze Schmach die ſich nicht etwa
in der erſten Zeit der Beſatzung ſondern in allerjüngſter
Vergangenheit ereignet haben

Deutſches Reich
Karl Kundel Herausgeber der Demokratiſchen Pariei

korreſpondenz und der Zeitſchrift Der Demokrat iſt im
Alter von 61 Jahren einem Schlaganfall erlegen Mit Karl
Kundel hat die Demokratiſche Partei einen ihrer arbeitſam
ſten und pflichteifrigſten Beamten verloren der in der Ge
ſchichte der Parteien ungemein beſchlagen zu Eugen Richters
Zeiten deſſen rechte Hand und viele Jahre erſter politiſcher
Redakteur der Freiſinnigen Zeitung war Nach einem
mehrjährigen Jene an der Voſſiſchen Zeitung trat
er wieder in den unmittelbaren Dienſt der Fortſchrittlichen
Volkspartei und ſpäter der Demokratiſchen Partei über der
er in den letzten Jahren ſeine ganze reiche Erfahrung wid
mete Seine perſönliche Liebenswürdigkeit erwarb ihm weit

der Kriegs

4 wurde geſtern
e

a der Saale ZeitungFreitag den 29 April Jnhalt Seine Konkurrentin Roman von
Fritz Gantzer 3 chriften Gedicht von Richard Zooz
mann Die Karrikatur des Tages Großmutter Tills Kind
Von E Müller Nöder Iſt das Kino eine Leſehalle Pon
Erich Effler Literatur

Kehrſeite
Von

Hans Bauer
Nachdruck verboten

Ich aß vor einigen Tagen in einem Reſtaurant Abend
brot Neben mir ſaß eine Runde junger Leute So zwiſchen
18 und 25 Herr Kirchner, ſagte ein Mädel Herr Kirch
ner Wiſſen Sie auch daß Fräulein Griefe geſagt hat daß
Herr Harms vorgeſtern erſt um 2 Uhr nach Hauſe gekom
men iſt

Herr Harms dreht ſich um Wer hat das r 24
uft

Schwippt die Finger
Das Mädel bläſt die Backen auf platzt dann
ziſchen den Lippen heraus Kichert
der rechten Hand O na das ſollte wohl niemand wiſſen
Allgemeines Gelächter

Ein Bekannter der Runde iſt ſoeben ins Lokal getreten
Er geht auf den Tiſch zu Der Henkel ſeines Mantels lugt
über deſſen oberen Rand Fräulein Grieſe verzieht den
Mund zu breitem Lachen Herr Manteuffel will ſich auf
hängen Allgemeine Freude Herr Manteuffel geht an den
Kleiderſtänder zieht den Mantel nicht aus klettert auf einen
Stuhl legt die Henkelſchlinge in den Haken ſchneidet eine
Grimaſſe tut ſo als wolle er ſich wirklich erhängen Wüten
des Hallo Die Mädels ſinkey faſt unter den Tiſch Die
Herren lachen daß ſich die Stühle biegen

Herr Manteuffel geht ſchließlich an den Tiſch heran
Wiſſen Sie ſchon, ſchreit Fräulein Grieſe ihm entgegen

Herr Harms iſt vorgeſtern erſt um
legt ſeine Hand auf Fräulein Grieſes Mund Fräntlein

Unterhaltungs

zur Kenntnis

ctei und Parteipreüber die Kreiſe de
derer die heute ſeiner in Liebe undund groß iſt die

Hochachtuüng gedenken
Jm Prexhiſchen Abgegrdnetenhauſe haven die Demokraten

Hoſf Herrwann Dr Gotſchalk Otto Barteld und Kimpel ange
fragt ob es zutrifft daß der Reichsfinanzminiſter auf Grund des
Sperrgeſetzes Einſpruch gegen das Mittelſchullehrer und das Ge
werde und Handelslehrer Dienſteinkommengeſetz erhoben hat ſo
wie auf welche Beſtimmungen ſich der Einſpruch begte

Die Rheinlandkommiſſion hat neue Beſtimmungen über die
Mithilfe deutſcher Poliziſten bei Verhaftung von Angehörigen der
Beſatzungsarmee erlaſſen Den deutſchen Poliziſten iſt jetzt ge
ſtattet hei Mord Mordverſuch Angriff mit Waffen Raub ſchwerer
Gewalttätigkeit Notzucht ſchwerem Diebſtahl Brandſtiftung und
Hau friedensbruch ſelbſtändig Verhaftungen vorzunehmen Die
Feſtgenommenen ſind j unverzüglich der nächſtten alliierten
Polizeibehörde zuzuführen

Ueber die franzöſiſchen Schießereien in Mülheim bei Köln
die die Folge von Auseinanderſetzungen franzöſiſcher Soldaten mit
Ziviliſten auf einem Rummelplatz waren berichten die Blätter
daß die Franzoſen blindlings mit Karabinern und Revolvern auf
Straßenpaſſanten ſchoſſen Auch engliſche Soldaten wurden zu
Boden geriſſen und mit Tritten und Kolbenſchlägen auf das be
ſtigliſchſte mißhandelt Nach der Darſtellung eines Augenzeugen
wurde beſonders einem engliſchen Sergeanten übel mitgeſpielt der
von einer Gruppe Franzoſen wiederholt zur Erde geworfen und
mit dem Gewehrkolben unmenſchlich geſchlagen wurde Britiſche
Militärpolizei ging gemeinſam mit deutſchen Poliziſten gegen die
Franzoſen vor und ſtellte die Ruhe wieder her Die Zahl der
durch die Schießereien Verwundeten ſteht noch nicht feſt

Die Arbeitsloſennnierſtützung Wie die Freiheit meldet hat

zolksabſtimmung im Lande Oberöſterreich Winter gültigen Sätze der Arbeitsloſenunterſtützung über dender Reichsfinanzminiſter ſeine Zuſtimmung erteilt daß die für den

30 April hinaus fortgezahlt werden
Die Koalitionsparteien des Reichstages haben gemeinſam mit

den Mehrheitsſozialiſten einen Ergänzungsantrag zu dem Geſetz
über die Verfolgung von Kriegsverbrechen einge
bracht Der Antrag ſieht die Anberaumung einer Hauptverhand
lung durch den Oberreichsanwalt vor auch wenn nach ſeiner An
ſicht keine genügenden Anläſſe beſtehen eine Anklageſchrift einzu
reichen Jn dem Antrag iſt die Tat die den Gegenſtand des Er
mittelungsverfahrens oder der Vorunterſuchung gebildet hat unter
Hervorhebung ihrer geſetzlichen Merkmale und des Strafgeſetzes zu
bezeichnen

AuslanösRunöſchau
Die erſte DonauDampfſchiffahrtsgeſellſchaft eröffnet mit dem

Schiſrohrtsfyndikat S H S mit erſter Fahrt im 2 Mai d Js
einen Expreßſchiffverkehr von Wien nach Belgrad und von Bel
grad nach Wien Hiermit iſt der erſte Schritt zur Wiederauf
nahme des ſeit faſt 7 Jahren unterbrochenen internationalen Paſ
ſagier und Güterverkehr auf der Donau getan

Zwiſchen Polen und Oeſterreich wurde geſtern einKompenſationsabkommen für ein weiteres e abge
ſchloſſen Die polniſche Rang hat darin die Ausfuhr von
81 000 Tonnen Kohle und 10 Tonnen Petroleum ſowie
von 8900 Kubikmetern Holz und 150 Waggons Eiern ge

rig Dafür ſoll Oeſterreich eine Menge landwirtſchaft
licher Maſchinen und Gerätſchaften ſowie Lokomotiven und
Material vor allem Sprengmateriaäl für Bergwerkszwecke an
Polen liefern

Eine Konferenz im engliſchen Bergmannsſtreitk fand geſtern in
London ſtatt und dauerte anderthalh Stunden Die Beſitzer brach
ten neue Vorſchläge mit die in der Hauptſache darauf hinaus
laufen daß die Schächte in mehrere Bezirke eingeteilt werden ſol
len Di reicheren Minen ſind mit den ärmeren zuſammengrup
piert Für jede Gruppe ſollen dann beſtimmte Löhne feſtgelegt
werden Die Arbeitervertreter erklärten daß man mit dieſen
Vorſchlägen einen guten Schritt vorwärts gekommen ſei

DerUngarn führt das franzöſiſche Münzſyſtem ein
ungariſche Finanzminiſter wird dem Parlament einen Ge
ſetzentwurf vorlegen laut welchem das lateiniſche Münz
ſyſtem in Ungarn zur Einführung gelangt

Die Reiſe des rn n Kronprinzen Wie aus Malta
gedrahtet wird iſt der Kronprinz von Japan auf ſeiner

n an Bord des Kreuzers Katori in Malta ein
etroffen Die japaniſchen Kriegsſchiffe wurden bei ihrerinfahrt in den Hafen von einer t von ſechs britiſchen

Zerſtörern ſalutiert und feierlich eskortiert Der Gouper
neur von Malta gab zu Ehren des Kronprinzen ein Staats
diner an dem auch r fremden Konſuln teilnahmen
Das Eintreffen des Kronprinzen auf der Reede von Ports
mouth iſt in den erſten Tagen des Mai zu erwarten

Zehn Minuten ſpäter hat ſich die Heiterkeit völlig ge
legt Das Geſpräch iſt auf Stenographie geglitten Die
Runde ſcheint einem Stenographenverein anzugehören Ein
Herr erzählt Hab ich aber in der letzten Stunde lachen
müſſen Da muß Fräulein Markert aus unſerem Kurs einen
ſtenographiſchen Satz leſen Und da hieß es nun doch Karl
ing mit ſeiner Tante ſpazieren Und was denken Sie was
jräulein Markert lieſt Karl ging mit ſeiner Tinte ſpazieren, Ein Freudengewieher bricht los Hahahahaha Die

ſeiner Tinte Meine Herren Ein Mädchen ahnt Der
Karl ſchreibt vielleicht ſehr viel Und zerplatzt faſt vor

Freude über dieſen Witz zIch wieder ahne Die meiſten der jungen Männer waren
mit im Kriege Haben bei Verdun oder an der Somme mit
geſtürmt Haben in Regen und Schneeſturm Poſten geſtan

ßrps Treten für dieſe Ueberzeugung ein Beſtimmen mit
das Schickſal Deutſchlands Sie ſind Männer Wirkliche

nungen zerſchellt große ſchöne Hoffnungen Wie viele von
ihnen werden kümmerlich dahinvegetieren Eine Mutter viel
leicht zu ernähren haben

Und doch das gibt es noch Sopiel Freunde über ſo
Kleines
von Brutalität und Raffinement Zynismus und Verſump
fung Müdigkeit und Fatalismus

Es gibt eine Kehrſeite Tinte Tante heißt ſie Die
rſeite iſt ein Phänomen und ein großer Troſt Die

zu den Senſationsfilmen und SadiſtenSpelunken
Ich liebe dieſe entjſetzliche Harmloſigkeit und grandioſe

Beſcheidenheit der Seelen Leid das das Menſchenleben in
qualvollen
nuten di ühlt
Mantelhenkel oder ein

Leid oder wider den Gegenpol
d

Spricht dies wider das
J frage nur

den Haben die Kameraden fallen geſehen Müſſen ſich heute
ſauer ihr Brot perdienen Haben eine politiſche Ueberzeu

Und die Mädchen wie vielen von ihnen ſind ſchon Hoff

Wir hören oft von der Verhärtung der Seelen

eite iſt der Gegenpol zu der wach ſenden Kriminalität

ahren furchtbaren Stunden entſetzlichen Mi
dein Gegenpol iſt der herausgückende

Wortſpiel Heute wie früher

hinaus Freunde Kunſt und Wiſſenſchaft
Pe Alois Brandl der Berliner Ordinarius für An

gliſtik und en der Deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft
ntelanger Vorarbeit ſoeben die völlig neu

bearbeitete 2 e ſeines ſeit 1903 vergriffenen Shake
ſpegare vollendet Das Werk das in der Biographiem
ſammlung Geiſteshelden Verlin Ernſt Hofmann
Co Ende Juni erſcheinen wird läßt die ſouveräne Beherr
ſchung der geſamten Shakeſpeare Literatur erkennen Be
ſonders wird in dem grundlegenden Werke die politiſche Hal
tung Shakeſpeares behandelt ſeine Stellung zur Katholiken
frage jener Zeit, ſeine Latein Kenntnis die Herkunft ſeines
Gigantentums beſonders aus Seneca die Bedingtheit und
Entwicklung ſeines Stils durch das eigenartige Theater der
Eliſabeth Periode feine Ueberleitung zum Barock nicht zu
letzt eſpeares bisher unbeachtete Nachricht über ſeinen
Rachlaß randl hat auch als Mithecraus
geber des Shakeſpeares Jahrbuches durch zwei Jahr
zehnte ſozuſagen mit Shakeſpeare gelebt und gibt hier die

eife Frucht ſeiner Beobachtungen in knapper Zuſammen
aſſung

Eine Staatshochſchule für Muſik und redende Künſte in
Dresden Aus Dresden wird uns berichtet Das Geſamt
miniſterium hat einen Beſchluß gefaßt betreffend die Grün
dung einer Staatshochſchule für Muſik und redende Künſte in
Dresden Hierzu teilt die Rachrichtenſtelle der Staatskanzlei
folgendes mit Das Geſamtminiſterium ſtimmt dem Plane
der Errichtung einer Staatshochſchule in Dresden grundſätz
lich zu iſt aber infolge der Finanzlage des Landes außer
tande neben der Ueberlaſſung der entſprechenden Räume im
aſchenberg Palais einen Beitrag aus Staatsmitteln zu ge

währen alls auf dieſer Grundlage unter Heranziehung

hat nach kahrz

der vom Rate der Stadt Dresden und von privaten Seiten
in Ausſicht geſtellten Zuſchüſſe der Plan verwirklicht werden
kann ſoll die Hoch chule als Staatshochſchule vom Staate ge
führt und insbeſondere durch ſtaatliche Prüfungen und ſtaat
liche Mitverwaltung als Staatshochſchule gekennzeichnet
werden Zur weiteren Bearbeitung der Angelegenheit wird
im Kultusminiſterium ein Ausſchuß eingeſetzt in dem das
Miniſterium des Jnnern und die Stadt Dresden vertreten
ſein ſollen

Das Ende des Pariſer Karikaturiſtenſtreiches Acht Tage
lang war die im Salon der Humoriſten ausgeſtellte Karikatur
der bekannten Schauſpielerin Cecile Sorel die von dem
Zeichner Bib ſtammte das Tagesgeſpräch von Paris Man
erinnert ſich daß Fräulein Sorel die dieſe Karikatur als
eine Herabwürdigung und Verſpottung ihrer anerkannten
Schönheit empfand eines Tages mir großem Gefolge im
Salon erſchien und mit ihrer Handtaſche auf die Karikatur
einhieb wobei es ihr aber nur gelang die Glasſcheihe zu
zerſtören Die über Nacht berühme gewordene Karikatur des
bisher unbekannten Zeichners iſt jezt zu wohltätigen Zwecken
öffentlich verſteigert worden und ging für 3000 Fres in den
Beſitz eines Pariſer Theaterdirektors über

Die Luthere Feier in Straßburg Zur ſelben Stunde da
Luther vor 400 Jahren vor dem Reichstag zu Worms er
ſchien wurde wie uns aus Straßburg gedrahtet wird
die Straßburger Gedenkfeier vor 4000 zum Teil aus weiter
Ferné herbeigekommenen Zuhörern in der überfüllten ehe
maligen Garniſonkirche abgehalten Tonwerke der deutſch
proteſtantiſchen Meiſter der Muſik Schütz Bach Händel
wurden von 309 Mitgliedern der Straßburger Kirchenchöre
vorgetragen Die Feſtgedanken fanden packenden Ausdruck
in den Anſprachen des Profeſſors Strohl und der Pfarrer
Krafft Sulz und Will die Luther verherrlichten als den Bahn
brecher der Gewiſſensfreiheit und einer Religioſität die nur
auf die Gemeinſchaft zwiſchen Gotr und der Seele geſtellt
iſt Zum Schluß wurden die zwei letzten Strophen des Lie
des Ein feſte Burg gemeinſam geſungen

Zum dramaturgiſchen Bericht des Deutſchen Bühnenvereins
Von den durch den Beirat zur Aufführung empfohlenen Werken
ba Die Vertreibung der Hagar von Dietzenſchmidt Derrimus von Bacmeiſter Die Perücke von Tie tſch
Jedem das Seine und Der neue Menſch beide von Kipperim Bühnenvertrieb von Heſte rheld Co Berlin W 15

erſchienen Es kann den Bühnenleitern die ein beſonderes Jnter
eſſe an der jungen deutſchen Dichtung nehmen geraten werden
die Werke von dort zur Prüfung einzufordern

Uraufführung in Gotha Jm Gothaer Landestheater
erlebte die Operette Der Theatergraf ihre Uraufführung
die von dem ausvperkauften Hauſe mit nicht endenwollendem Bei
fall begrüßt wurde Die Muſik enthält in der Tat beſondere
Schönheiten wie wir ſie in der neuzeitlichen Operette nur ſelten

finden r WErſtes deutſches Mahiereßeſt

Aus Wiesbaden berichtet unſer Mitarbeiter
Jm Kurhauſe zu Wiesbaden fand vom 13 bis 25 April

das Erſte Deutſche Mahler Feſt ſtatt Eröffnet wurde die
Reihe der ſechs Konzerte mit einer Darbietung der II Sin
fonie die zuweilen Auferſtehungsſinfonie genannt wird Carl
Schuricht leitete die Aufführung des Werkes mit der ganzen
Hingabe deren dieſer Dirigent fähig iſt Das Urlicht nach
des Knaben Wunderhorn ſang Eliſabeth Ohms während
die Sopranpartie des Schlußſatzes in den Händen von Eliſa
beth Challa lag Mitglieder des Wiesbadener Cäcilienvereins

quartette bildeten den Chor Die III Sinfonie Mahlers
die am zweiten Konzertabend
den die großen ſymphoniſchen iſter einen Beethoven und
Haydn Ehrenden wohl am meiſten von allen Schöpfungen
Mahlers an denn hier weiß er zuweilen ausgeſprochen melo
diös zu wirken Der zweite Satz der bei der erſten Auffüh
rung unter Mahlers Leitung die Ueberſchrift Was mir die
Blumen auf der Wieſe erzählten trug enthält Stellen voll
lyriſcher Schönheit Der fünfte Satz in dem ein Frauen und
Knabenchor mitwirken hinterläßt gleichfalls tiefe Eindrücke

während die Tragiſche welchen Beinamen die VI Sin

zerts bildete Romantiſch hat man die VII Sinfonie Mahlers
genannt Leidenſchaftlich iſt der erſte Satz düſtergeheim
nisvoll weht es uns aus dem zweiten Nachtmuſik be
nannt an eine Stkeigerung die im dritten Satz beibeh alten
wird um im folgenden ſich in einer märchenhaften Stim
mung zu löſen Aeußerlich eindrucksvoll zieht der Schluß
ſatz vorüber Mit dem Lied von der Erde fand das Feſt

elberg die über Mahler den Menſchen ünd Muſiker
ſprachen und ein Abend an dem Thereſe SchnabelBehr von

Hans Gäfgen

des Frankfurter Rühlſchen Vereins und mehrerer Männer

ur Aufführung kam ſpricht

Die Fünfte ſtand auf dem Programm des dritten Abends

fonie des Komponiſten trägt den Jnhalt des vierten Kon

ſeinen Abſchluß Vorträge von Paul Stefan und Rudolf

e

Arthuk Schnabel begleitet Lieder Mahlers ſang ergänzten J w
die ſtnfoniſchan Darbietungen
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